
LEITBILD

IN UNSERER SCHULE FÖRDERN WIR DIE 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER AUSGEHEND VON 
IHREN STÄRKEN IN IHRER ENTWICKLUNG.

Das bedeutet für uns:
  Jeder kann etwas, jeder lernt anders und jeder hat   
sein eigenes Tempo. Wir arbeiten mit einem Förderplan  für   
jedes Kind.
  Wir ermöglichen Übergänge in andere Schularten.
  Wir arbeiten in der Inklusion.

IN UNSERER SCHULE GEHEN WIR RESPEKTVOLL 
UND FREUNDLICH MITEINANDER UM. WIR HELFEN 
UNS GEGENSEITIG.

Das bedeutet für uns:
  Jeder möchte gerne und ohne Angst zur Schule gehen.   
Deshalb heißt unsere gemeinsame Haltung:    
„Wir schauen hin und handeln“.
  Wir haben ein Programm zum Sozialen Lernen   
(Buddy, Anti-Gewalt-Gremium, Soziales Training, Klassenrat),   
das sich durch alle Klassenstufen zieht.
  Wir haben klare Schulregeln.

IN UNSERER SCHULE FÖRDERN UND PFLEGEN 
WIR DIE ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN 
EINRICHTUNGEN.

Das bedeutet für uns:
  Wir kooperieren mit Fachdiensten, Kindergärten,    
anderen Schulen, Jugendberufseinrichtungen und  
der Jugendhilfe.
  Wir beziehen Fachleute in unsere Arbeit mit ein   
(Kunst, Musik, Handwerk …).

IN UNSERER SCHULE KENNZEICHNET SICH 
DIE ZUSAMMENARBEIT ALLER AM SCHULLEBEN 
BETEILIGTEN DURCH OFFENHEIT,  
INFORMATIONSAUSTAUSCH, WERTSCHÄTZUNG 
UND VERTRAUEN.

Das bedeutet für uns:
  Wir legen Wert darauf, die Eltern für die Belange der Schule  
zu interessieren und sie einzubeziehen   
(regelmäßige Elterninformationen, Elterntreff,   
Eltern-für-Eltern-Sprechstunde).

  Wir verstehen uns als eine lebendige Schulgemeinschaft  
(Schulversammlung).

  Wir legen Wert auf Transparenz der unterrichtlichen und  
außerunterrichtlichen Arbeit.

  Die Lehrerinnen und Lehrer treffen sich regelmäßig  
zu Teamsitzungen.

IN UNSERER SCHULE UNTERSTÜTZEN WIR 
DIE  SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER, AKTIV 
UND VERANTWORTUNGSBEWUSST AM 
GESELLSCHAFTLICHEN UND BERUFLICHEN 
LEBEN TEILZUNEHMEN.

Das bedeutet für uns:
  Wir bleiben nicht unter uns. Wir suchen auch andere   
Lernorte auf.
  Wir nehmen an Wettbewerben, Aktivitäten und Festen teil.
  Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schülern sich im  
„Erwachsenwerden“ auszuprobieren, damit sie auf später  
vorbereitet sind: Schülerfirmen, Betriebspraktika,   
Schülermitverantwortung (SMV).

Entwicklung von Stärken

Respektvoller Umgang

Gegenseitige Hilfe

Inklusion

Zusammenarbeit & Kooperationen

Offenheit & Transparenz

Soziales Lernen

Lebendige Gemeinschaft

Vielfältige Aktivitäten

Förderung von Verantwortung

Vorbereitung auf das Berufsleben



KONTAKT

Gretje-Ahlrichs-Schule 

SBBZ Lernen

Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum

mit Förderschwerpunkt Lernen

Anemonenweg 8

68305 Mannheim (Gartenstadt)

Telefon: 0621/293-7628

Fax: 0621/293-7684 

Schulleiterin: Barbara Negrelli

Stellvertreterin: Tina Dewald

E-Mail: gretje-ahlrichs-schule.direktion@mannheim.de

Internet: www.gretje-ahlrichs-schule.de
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GRETJE AHLRICHS – EINE WUNDERBARE UND 
UNERSCHROCKENE FRAU ALS NAMENSGEBERIN 
FÜR UNSERE SCHULE

Es gibt im Leben Situationen, in denen in einem Augenblick 
getroffene Entscheidungen über das Schicksal einzelner, aber auch 
einer Gemeinschaft entscheiden. Die Maxime für eine solche 
Situation lautet: „Hinschauen und Handeln“, das Leitbild unserer 
Schule. Die Namensgeberin unserer Schule hat dieses Leitbild 
gelebt wie kaum jemand anderes. Gegen Ende des 2. Weltkrieges 
übernahm die 27-jährige Gretje Ahlrichs – Angestellte bei der Stadt 
Mannheim – vertretungsweise Dienst im Keller der K5 Schule am 
Telefonklappenschrank, der einzigen intakten Telefonleitung in 
Mannheim. Tag und Nacht verbrachte sie da. Am 29. März 1945 
fand infolge des Eingreifens von Ahlrichs die erste telefonische 
Kapitulation in der Geschichte statt. Über das Telefon handelte 
Gretje Ahlrichs mit den im Wasserwerk befindlichen Amerikanern 
eine kurze Feuerpause aus. Diese nutzte sie, um einen der wenigen 
noch nicht geflohenen Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu erreichen. 
Gemeinsam mit Bauamtmann Quintus verhandelte sie am nächsten 
Morgen mit den Amerikanern im Wasserwerk Käfertal. Die Bombar-
dierung wurde eingestellt und die Amerikaner besetzten die Stadt. 
Das war das Ende des Krieges für Mannheim und weiteres Blutver-
gießen blieb der Bevölkerung – dank dieser mutigen Tat – erspart. 
Für die Schulgemeinschaft verkörpert Gretje Ahlrichs deshalb in 
besonderer Weise das Selbstverständnis und Leitbild der Schule:

  Hinschauen und Handeln
  Verantwortung übernehmen
  Durchhaltevermögen
  Angst überwinden
  Neue Wege beschreiten
  In der Krise Kraft und Stärke beweisen
  Über sich hinauswachsen
  Sich für die Gemeinschaft einsetzen 




